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FREIZEIT „DÜMMER SEE“

Die zweite Ferienfreizeit der WS „St. Martin“ führte einen Teil der 
Jungs und zwei Mitarbeiterinnen an den „Dümmer See“ im schönen 
Niedersachsen. Wir verbrachten 5 unvergessliche Urlaubstage 
direkt am Wasser. 
Unsere Tage waren geprägt von einem tollen Frühstück, um fit in 
den Tag zu starten und die gemeinsame Zeit bestmöglich zu nutzen. 
Die Jungs wanderten ca. 12 km, waren auf den Spuren von Dinos 
und besuchten einen großen Tierpark. 
Unsere Ferienanlage lies die Augen der Kinder leuchten: Über 
einen eigenen Sandstrand, ein Fußball- und Skatepark oder einen 
kleinen Kletterpark war für jedes Kind etwas dabei. 
Abends versammelten wir uns in unserer Unterkunft, um gemeinsam 
das   Abendbrot  vorzubereiten und den Abend mit Gesellschafts-
spielen ausklingen zu lassen. 
Das Feedback der Kinder war eindeutig: Wir möchten wieder 
gemeinsam Urlaub mit euch machen! 

Carolin Malina und Sophie-Marie Lotz
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AUSFLUG ZUM HERKULES

An einem Samstag starteten wir 
zu einem Ausflug nach Kassel 
zum Herkules.
Im Gepäck waren super gute 
Laune und wunderschönes 
Wetter.
Auf der Fahrt dorthin gab es viele 
Fragen über den Herkules. Dieser 
ist eine kupferne Herkulesstatur 
mit vielen Wasserspielen. Das 
Bauwerk steht im Stadtteil 
Wilhelmshöhe auf dem östlichen 
Bergkamm des Habichtswald, 
dort befindet sich auch das 
Schloss Wilhelmshöhe. Dieses 
tolle Bauwerk wurde von allen 
begeistert besichtigt.
Von der Statur hatte man einen 
schönen Ausblick auf die Stadt 
Kassel und die Herkulestreppen.
Es war für alle ein besonderer 
Ausflug.

Juliane Doronin



Wohnen und Ambulante Dienste

DER NATUR AUF DER SPUR

Unter diesem Motto finden monatlich 
Aktivitäten mit den Kindern, der von 
uns betreuten Familien, statt.

Im Juli waren wir auf dem Gut 
Herbigshagen. Die Kinder wurden 
dort mit einem Tablet und interaktiver 
Schatzkarte ausgestattet. Sie lernten 
einiges über Pflanzen und Tiere 
unserer Heimat. Natürlich gehörte 
auch das Picknick an der frischen 
Luft zum Programm. Im Kika-
Baumhaus durfte anschließend 
jeder nach Herzenslust klettern.

Es war ein sehr kurzweiliger Tag und 
einstimmig die Meinung: Wir sind 
beim nächsten Mal wieder mit dabei.

Beatrix Fischer
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GEBURTSTAG 
SANDRA HANSEN
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HEUBACH/MASSERBERG

Eine Ferienwoche verbrachten 14 Kinder vom FED in einem Camp mitten im Thüringer Wald.
Highlight war die Sternwarte auf dem Gelände und natürlich durfte jedes Kind durch das riesige Teleskop 
schauen, um den Mond zu beobachten. Das Feriencamp liegt am Rennsteigplanetenweg. Dort wird jeder 
Planet auf großen runden Tafeln erklärt. Auch wenn das Wetter nicht so gut war, wanderten wir diesen 
voller Spannung von Tafel zu Tafel.
Im Sportzentrum Heubach hatten die Kinder nach der Wanderung im Schwimmbad viel Spaß! Ausflüge 
ins Spielzeugmuseum nach Sonneberg, ins Haus der Natur nach Goldisthal, der Tierpark in Suhl und das 
wunderschöne Freibad in Schönbrunn waren für alle Kinder ein bleibendes Erlebnis.
Am Lagerfeuer erzählten sich alle noch einmal ihre Abenteuer.
Wir bedanken uns ganz herzlich, auch im Namen der Eltern, für die finanzielle Unterstützung der Aktion 
„Kindern Urlaub schenken“.

Sabine Daut

Auf in den Thüringer Wald zur Ferienfreizeit ins „Woodcamp“ 
nach Heubach/Masserberg!
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Mit vielen Gästen verbrachten wir einen sonnigen 
Nachmittag in unserem kleinen Garten. Trotz der 
Hitze wurde das Tanzbein geschwungen, zunächst 
im Sitzen, dann auf der Tanz� äche. An dieser Stelle 
bedanken wir uns bei Kristin, Emily und Anton vom 
Tanzkonzept Erfurt, für das humorvolle Programm. 
Es hat allen viel Spaß gemacht. Kulinarisch als auch 
tänzerisch war es ein sehr gelungenes Fest.
  
Annett Zimmermann

SOMMERFEST IN DEN AMBULANTEN 
DIENSTEN
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SUSANNAS FERIENERLEBNISSE SOMMER        2023 MIT MAX MUSBACH

Ich heiße Susanna Juckenburg und ich bin 18 
Jahre alt und werde am 26.8.2023 19 Jahre alt.
In der zweiten und in der dritten Ferienwoche 
war ich viel mit Max unterwegs.

Am Montag den 17.7. haben wir erst Max seine 
Katzen gefüttert und waren dann in Mühlhausen 
laufen. Ich weiß nicht mehr wie das heißt, aber 
ich weiß, dass eine Schaukel dort ist.
Das auf der Schaukel hat mir gefallen und dann 
waren wir auf dem Reiterhof Anhalt in 
Großengottern. Wir haben dort die Pferde 
besucht, und wir haben beim Reitunterricht 
zugeguckt.

Ich hatte dort ein Lieblingspferd. Es ist ein Haflinger Hengst. Er ist 26 Jahre alt und heißt Senior. Senior 
soll aber im September umziehen und mit besonderen Menschen, mit solchen wie mir, arbeiten.

Am Dienstag haben wir wieder Katzen gefüttert, dann waren ich und Max im Wald laufen in Bad 
Langensalza auf der Thiemsburg, da wo ich mit Papa auch manchmal laufe und dann werden wir noch 
woanders laufen. Dann waren wir wieder bei Senior auf dem Reiterhof Anhalt und haben die Pferde noch 
besucht und beim Reitunterricht zugeguckt.
Am Mittwoch waren wir auch wieder auf dem Reiterhof und haben die Pferde besucht.
Mittwochs und am Donnerstag hatten wir dabei immer unseren Mittagessen-Tag, da haben wir Schüttelpizza 
gebacken. Schüttelpizza ist etwas, was ich aus meinem alten Wohnheim kenne.
Es ist mit Wurst und Gemüse geschüttelt, Teig und Käse ist da auch noch drin.

Am Freitag da haben wir was ganz Schönes gemacht, das war immer der schönste Tag.
Ich mag ganz gerne durch Tunnel fahren mit dem Auto.
Mein Lieblingstunnel in Deutschland ist der 1725 Meter lange Schmücke - Tunnel auf der
A 71. Den haben wir am 21.7. besucht.
Am Montag dem 24.7. haben wir wieder Max seine Katzen gefüttert, das haben wir außer Freitag jeden 
Tag zusammen gemacht.
Dann waren wir Laufen und dann sind wir nach Mühlhausen gefahren zu McDonald’s.
Zum Mittagessen esse ich das nämlich sehr gerne.
Am Dienstag den 25.7. waren wir auch in Mühlhauen laufen.
Wir waren in der San Marco Eisdiele.
Am Mittwoch dem 26.7. war Steak Tag, da haben wir am Stand in Bad Langensalza ein Steak geholt.
Donnerstag war wieder unser Mittagessen Tag. Am Donnerstag den 27.7. haben wir diesmal Spaghetti mit 
Tomatensauce gemacht. Ich habe die Wiener geschnitten, an dem Donnerstag davor habe ich auch die 
Paprika geschnitten für die Pizza.

Und wir waren wieder auf dem Reiterhof Anhalt.
Ich habe mich von Senior verabschiedet, der im September wegzieht.
Ich kannte ihn noch von früher, als ich 10 oder 12 Jahre alt war und auf dem Reiterhof Anhalt Reiten war.
Am Freitag war wieder der ganz schöne Tag.
Da sind wir über die A 71 durch die Tunnel gefahren, unter anderem den 7916 und 7878 Meter langen 
Rennsteigtunnel.
Dann waren wir im Thüringer Wald laufen und sind wieder durch die Tunnel zurückgefahren und haben 
bei McDonalds etwas zu Mittag gegessen.
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SUSANNAS FERIENERLEBNISSE SOMMER        2023 MIT MAX MUSBACH

Am besten haben mir die Freitage 
und die Donnerstage gefallen.
Was ich lustig fand: Max kennt eine 
Frau aus Mühlhäuser Werkstätten, 
die heißt wie eine Lieblingsstadt von 
mir mit Nachnamen.
Die Stadt heißt Sterzing. Sterzing ist 
eine Stadt aus Südtirol und ich finde 
es immer schön, wenn jemand zu 
mir einen Namen aus Südtirol sagt.
Südtirol ist mir nämlich sehr wichtig.

Susanna Juckenburg
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WIR WAREN DABEI!

Am 1. Juli fand in Arnstadt im Schlossgarten der jährliche 
Benefizlauf „Lauf und Schenke“ für die „Aktion Kindern 
Urlaub schenken“ statt.

Unser Team schaffte 88 Runden. Die Kinder hatten viel 
Spaß und jeder bekam eine Urkunde!

Die Kinder waren sehr stolz etwas beizutragen, da die 
Sommerfreizeit sowie die Ferienaktivitäten über „Aktion 
Kindern Urlaub schenken“ mitfinanziert wurden.
Übrigens – 550 Läuferinnen und Läufer legten insgesamt 
eine Strecke von 4120 Kilometern zurück. Das entspricht der 
Luftlinie von Arnstadt bis zur Küste Neufundlands.

Team Ambulante Dienste
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Ferien im Familienentlastenden Dienst
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URLAUB
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Zwei Kerle, wie wir…..auch so geht Freizeit

Maria Krebs- unsere neue Kollegin in den Ambulanten 
Diensten

Gemeinsam stark – eine  Waldschenke für die Ambulanten 
Dienste

Mit 66 Jahren, da fängt das Leben an….wir gratulieren 
unserer Jutta Welzel



HERZLICH WILLKOMMEN

Das WPZ - Wohn- & Pflegezentrum Unstrut-Hainich gGmbH heißt seine neuen Auszubildenden herzlich 
willkommen und freut sich darauf, sie auf ihrem Ausbildungsweg zu begleiten.
Am 01.09.2023 starten die 11 neuen Azubis ihre Ausbildung zur Pflegekraft, Pflegefachkraft und als 
Bundesfreiwillige.

Am Willkommenstag, der erstmals am 31.08.2023 stattfand, erhält jeder Auszubildende eine Zuckertüte 
und der Ausbildungsablauf wird mit ihnen besprochen.

Sie können sich untereinander und mit den Praxisanleitern vertraut machen und lernen alle unsere 
Einrichtungen kennen.

Wir wünschen unseren Auszubildenden eine erfolgreiche und erfüllende Zeit im WPZ – Wohn- & 
Pflegezentrum Unstrut-Hainich gGmbH.

an unseren neuen Auszubildenden 2023 
und Gratulation zum erfolgreichen Abschluss als Praxisanleiter

Wir freuen uns, dass Vanessa Apsel und Thomas Benedix ihre Weiterbildung zum Praxisanleiter erfolgreich 
beendet haben.
Dies markiert einen bedeutenden Meilenstein in ihrer Karriere und wir gratulieren ihnen herzlich zu diesem 
Erfolg.
Praxisanleiter spielen eine entscheidende Rolle in der Ausbildung und Entwicklung des Pflegepersonals 
und sind für die Sicherstellung einer hohen Qualität der Pflege verantwortlich.

Wir freuen uns auf unsere neuen Praxisanleiter und deren Fähigkeiten, Wissen und Engagement im 
Team!

Wir gratulieren unseren ausgelernten Praxisanleitern



Liebe Ratsuchenden, Netzwerkpartner und Kollegen,

ich schaue zurück auf viereinhalb Jahre, in denen ich als verantwortliche Sozialarbeiterin in der 
Beratungsstelle Vielfalt tätig war. Es war eine Zeit voller Eindrücke, unzählig tollen Momenten und 
vielen Emotionen, die mich sehr geprägt haben.
Anfang 2019 durfte ich unsere Beratungsstelle, damals noch in der Eisenacher Straße, eröffnen. 
Meine ersten Aufgaben bestanden darin, ein Netzwerk aufzubauen und Vielfalt außerhalb von 
Diakonie Doppelpunkt bekannt zu machen. Was mit anfänglich acht Beratungsterminen im Monat 
begann, baute sich weiter auf. Mit einem Umzug an den Standort, Unter der Linde 4, im Bereich 
der Ambulanten Dienste nahmen unsere Beratungsanfragen stetig zu. Durch viele 
behinderungsspezifische Themen konnte ich mir ein fundiertes Fachwissen aneignen was dazu 
diente, tolle Erfolge für unsere Ratsuchenden zu erzielen. Ich bin sehr stolz darauf, dass unsere 
Beratungsstelle eine Anlaufstelle für viele Menschen mit Behinderung, deren Angehörige und 
Netzwerkpartner geworden ist.  So konnten wir im letzten Jahr über 1000 Menschen in ihren 
persönlichen Anliegen beraten, helfen und unterstützen.  
Dennoch bin ich zu dem persönlichen Entschluss gekommen, die Beratungsstelle zum 30.09.2023 
zu verlassen. Mein Weg führt mich zurück in die Privatwirtschaft mit neuen Herausforderungen.
Ich bedanke mich bei Ihnen,
… sehr geehrte Ratsuchende für Ihr Vertrauen in uns, Ihre persönlichen Anliegen mit uns zu teilen 
und unsere Hilfe anzunehmen.
… sehr geehrte Netzwerkpartner für tolle Kooperationen, inspirierenden Austausch und gute 
Zusammen-arbeit.
… liebe Kollegen für Ihre Offenheit, mich in Ihre Bereiche zu lassen, Ihre Unterstützung, gute 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen.
Durch alle Ihre Unterstützung und tollen Projekte können wir Menschen mit Behinderung mehr 
Teilhabe, Anerkennung und Unterstützung bieten. Und dies wollen meine Kollegen in der 
Beratungsstelle auch weiterhin tun. Ich bin sehr froh, Frau Melanie Thon ab Oktober an meiner 
Stelle willkommen zu heißen und bin mir sicher, dass sie viele wichtige Impulse für die Beratungsstelle 
mitbringt. Seien Sie neugierig.

Auf Wiedersehen!
Ihre Katharina Hammer

BILDERGALERIE

Unterzeichnung Erbbauvertrag fü r die neue TFS Sondershausen mit der Wohnungsgenossenschaft „Glü ckauf“ 
Sondershausen.

Die Mitarbeiterinnen des ambulanten Palliativ- 
und Hospizdienstes waren Gä ste in der großen 
Dienstberatung.

10 jä hriges Dienstjubilä um von Frau Richter 
(Frü hfö rderstelle). Wir gratulieren ganz 
herzlich und danken fü r die sehr gute 
Zusammenarbeit.

Schild Thü ringer 
Denkmalschutzpreis 2023 fü r 
Quartierswohnen Holzstr. 11_12.

Grace aus Uganda ist seit 01.09.2023 als Bundesfreiwillige 
in unserem Verein. Frau A. Fischer steht ihr als Patin zur 
Seite.

25 Jahre „Tafel“. Wir waren dabei und gratulieren herzlich 
zu diesem tollen ehrenamtlichen Engagement.
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Ausflug Sababurg.

Lauf in den Ferien in Heyerode.
Großes Sportfest der Gemeinschaftsschule im Stadion an der 
Aue.

Deutsch-Japanisches Austauschprogramm für junge Berufstätige 
„Chancen und Verantwortung von jungen Menschen in der sich 
verändernden Arbeitswelt“ (Japan: „Gesellschaft, 
in der sich junge Menschen engagieren“)
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Sommerfest in die Wohnstätte „St. Martin“

Frau Kuschel aus der Fö rderschule nahm 
sich Zeit fü r unsere ukrainischen Kinder 
und schminkte sie, wie sie es wollten.

Dieses Fahrzeug wird in Kü rze von 
Schü lerInnen der Gemeinschaftsschule 
mit Graffiti besprü ht und soll danach 
als Pausenhofmobil genutzt werden.

Neue Mitarbeiterinnen FB Wohnen (von links nach 
rechts): Celina Schleuchardt, Justine- Kathrin Hagedorn, 
Sophia Emmelmann, Lea-Sophie Haselbach.



  Ein sehr interessanter Fachtag, der die Stärke der Gemeinschaft und unseren Teamgeist zeigt.                                Es ist eine Freude, Teil dieser guten Energie zu sein.
66 – 67

  Ein sehr interessanter Fachtag, der die Stärke der Gemeinschaft und unseren Teamgeist zeigt.                                Es ist eine Freude, Teil dieser guten Energie zu sein.



Neue Mitarbeiterin im FB 
Wohnen Monique Boye.

Artjem Lymar seit 15.08.2023 
neuer Mitarbeiter Bauernhof 
Alter Bahnhof.

Ildiko Miklo ab 15.08.2023 
Mitarbeiterin Hauswirtschaft 
Alter Bahnhof.

Neuer Mitarbeiter TFS 
Daniel Kranhold.

Grit Ouwens neue Mitarbeiterin 
Service Alter Bahnhof 
ab 01.08.2023.

Johannes Ruhland ab 
15.08.2023 Auszubildender 
zum Koch am Alten Bahnhof.

Neuer Mitarbeiter TFS 
Tom Siegmund.

Sandy Friedrich neue 
Mitarbeiterin Service Alter 
Bahnhof ab 01.07.2023.

Pascal Slubik neuer Mitarbeiter 
BBB ab 01.09.2023.

FÖRDERMITGLIED

Wir sind:
Diakonie Doppelpunkt e.V., ein gemeinnütziger 
Verein in der Behindertenhilfe. 

Wir sind:
tätig für Menschen mit Beeinträchtigungen und 
Behinderungen

Wir sind:
Mitglied im Diakonischen Werk Mitteldeutschland

Wir sind:
in der Region zu Hause

Wer sind wir?

Wir bieten:
Wir bieten Menschen  mit Behinderungen Orte zum:
Lernen
Wohnen
Arbeiten

Wir bieten Ihnen als Fördermitglied:
Gemeinschaft
Kontakte
Sinnstiftende Aufgaben
Regelmäßige Informationen über das Vereinsleben

Sie können:

die gemeinnützige Arbeit des Vereins unterstützen

die Interessen unserer Klienten in der Öff entlichkeit 
vertreten

an unseren vielfältigen Veranstaltungen teilnehmen 

Ihre besonderen Fähigkeiten einbringen 

Warum Fördermitglied?

Antrag auf Fördermitgliedschaft

Ich möchte Fördermitglied im gemeinnützigen Verein 
Diakonie Doppelpunkt e.V. werden. 
(*diese Felder bitte unbedingt ausfüllen)
Name, Vorname*: 
Straße, Hausnummer*:
PLZ, Ort*: 
Telefon*: 
E-Mail: 
Beruf: 
Geb.-Datum: 

Der Mitgliedsbeitrag pro Kalenderjahr beträgt 15,00 € 
(Mindestbeitrag)

Der Betrag kann von meinem Konto bei der :

IBAN :  
BIC :  
abgebucht werden.

Ort, Datum: 
Unterschrift:

Bitte schicken Sie Ihren Antrag an folgende Adresse:
Diakonie Doppelpunkt e.V.
-Vorstand-
Treff urter Weg 14a
99974 Mühlhausen

Tel.: 03601 4881-0
Fax: 03601 4881-81

E-Mail: sekretariat@diakonie-doppelpunkt.de
www.diakonie-doppelpunkt.de

Nach Eingang dieses Antrages gehen Ihnen eine Aufnah-
memitteilung und unsere Satzung zu. Vielen Dank!
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